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Villa SelmaBauwerksname

Villa; recht großes Gebäude über L-förmigem Grundriss, Straßenfassade mit markantem mittigem Vorbau 
zum Teil in Fachwerk, abgeschlossen durch Kuppel und Laterne, an einer Giebelseite Fachwerk-Erker, 
Putzbau, Drempel und Giebel in Zierfachwerk, ungewöhnlich gestaltete Villa im Schweizer Stil, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa Selma. Zweigeschossige recht große Villa über L-förmigem Grundriss, rückwärtig der Seitenflügel 
links. An der Straße dominierend ein Mittelrisalit, zum Teil in Fachwerk, mit rückspringenden und anders 
gestalteten, stets geschweiften Verdachungen, abgeschlossen durch Kuppel und Laterne. Rechts neben 
dem Risalit zum Vorgarten eine Terrasse. Zur Straßenseite ein flach geneigtes Satteldach. In der rechten 
Seitenansicht ein Erker, der Eingangsvorbau auf der Rückseite des Hauses. Ein Putzbau mit 
Bruchsteinsockel und Fachwerk im Drempel und den Giebeln.

Errichtet als Villa im Schweizer Stil 1888 durch die Gebr. Ziller, die 1904 die Anhebung des 
Dachgeschosses und die malerische Umstilisierung teilweise zu einem Fachwerkhaus ausführten. Weitere 
Veränderungen durch den Vorbau des Mittelrisalits und Anbau des Erkers 1910 für den Kaufmann Otto 
Möbius durch die Baufirma Moritz Philipp. (Abb. siehe auch Farbteil S. XII)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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